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Du riechst so gut: Eltern würden den Duft
ihres Babys am l iebsten inhal ieren.

Die Kleinen erkennen ihre Mama von Sekunde
eins an am Geruch - und bald auch den Papa

TEXT: RUTH VAN DOORNIK

s ist wohl eine der überwältigendsten Er

fahrungen im Leben einer Mutter: die ers-

ten Momente mit dem neugeborenen Kind.

Der Blick in das kleine Cesicht, das Anlegen an

der Brust:Alles ist neu - und gleichzeitig sofort

vertraut.,,Das Bonding zwischen der frischge

backenen Mama und ihrem Baby direkt nach

der Entbindung ist hierfür unglaublich wichtig",

sagt Hebamme Sabine Friese-Berg aus Kon-

stanz. Denn durch die Aufregung der Gebuft ha-

ben beide einen ganz speziellen Hormon-Mix

im Blut: ,,Dadurch nehmen sie jede Berührung,

iedes Ceräusch und vor allem den Körperge

ruch des anderen viel intensiver wahr." Genau

diese Sinneserfahrungen, das bestätigen auch

Forscher .  s ind  der  Sch lüsse l  zu  e iner  inn igen

Mutter-Kind-Bindung.

Durch den Hautkontakt fühlt sich das Neuge

borene in der noch völtig fremden Welt sofort

geborgen. Denn Mamas Körperduft hat das

Baby schon im Bauch über das Fruchtwasser

kennengelernt. ,,Er vermittelt dem Kind totale

Sicherheit, es ist der schönste Geruch über-

haupt für das kleine Wesen", sagt die Hebamme.

Und er weist dem Neugeborenen sogar den Weg

zur Brust.,,Die Brustwarzen sondern ein nach

Fruchtwasser riechendes Fett ab", erklärt Sa-

bine Friese-Berg. Es sei jedes Mal wieder faszi-

nierend zu sehen, u'ie die erst wenige Minuten

alten Babys ihre Beinchen anziehen und sich in-

stinktiv zur Nahrungsquelle schieben.

Gleichzeitig werden Säuglinge ruhiger, wenn

sie den Körpergeruch der eigenen Mutter wahr
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nehmen.  , ,F rühchen kann man zum Be isp i€ l

eine Stil leinlage oder ein T-Shirt in den Brutkas-

ten legen, dann fühlen sie sich der Mutter ganz

nah." Papas Duft wirkl übrigens schnell ähnlich

vertraut aufden Nachwuchs, wenn nach der Ge-

buft viel gekuschelt wird.

Doch nicht nur die Kleinen, auch Mamas er-

kennen ihr Kind schon kurz nach der Geburt

am Geruch. Dann riecht das Neugeborene leicht

vanilt ig-süßlich nach Fruchtwasser und damit

nach der Mutter selbst. ,,Das ist wie eine unbe-

wusste Bestätigung: Das ist meins. So entsteht

diese unbeschreibliche Verliebtheit ins eigene

Kind", sagt Friese-Berg. Der enge Haut- und Ge-

ruchskontakt ist wichtig für die Bindung und

die beginnende Stil lbeziehung.

,,Papas entwickeln sich aber auch schnell zu

Supernasen", sagt Prof. Dr. I lona Croy. Sie er-

forscht an der Friedrich-Schil ler-Universität

Jena, wie Eltern Kind Interaktionen über den

Geruch geprägt werden.,,Unser Körpergeruch

ist so individuell wie ein Fingerabdruck und

eine Art sozialer Duftstoff, der Signale übermit

telt, Vertrauen oder Ablehnung hervorruft und

uns so im Umgang mit anderen beeinflusst", er-

klärt die Neuropsychologin.

Mit ihrem Team hat sie herausgefunden, dass

Mütter wie Väter unter mehreren getragenen

Bodys fast unfehlbar den ihres eigenen Kindes

erschnüffeln können - und diese Fähigkeit der

Wiedererkennung bleibt sogar bis zur Pubertät

e rha l ten . , ,A l le  S tud ien te i lnehmer  fanden den

Duft von Babys generell super, aber den des

e igenen K indes  ganz  besonders" ,  sag t  I lona

Croy. Zwar hätten die Eltern nach der Geruchs-

probe angegeben, keine Ahnung zu haben, wel-

cher  S t rampler  zu  ih rem K ind  gehör t ,  dann

aber auffäll ig häuflg intuit iv d€n richtigen ge-

wählt. Sogar eine volle windel des eigenen Kin-

des  r iech t  lau t  e iner  amer ikan isch  aus t ra l i -

schen Studie für Eltern weniger unangenehm.

Anders ist es bei Müttern, die Probleme haben,

eine Beziehung zu ihrem Baby aufzubauen, und

zum Beispiel unter postnatalen Depressionen

leiden.,,Sie können ihre Kinder nicht über den

Geruch identif izieren", erklärt I lona Croy. Sie

empfiehlt den Frauen, möglichst viel Zeit mit

ihren Kleinen zu verbringen, ihren Duft aktiv

wahrzunehmen und so kennenzulernen. Ent-

schlüsselt die Wissenschaft eines Tages den

Kindesgeruch, könnte sich die Expertin vorstel

len, dass sogar Dufnherapien entwickelt wer-

den.  w ie  sehr  der  Geruchss inn  unsere  Emot io

nen beeinflusst, zeigen auch Untersuchungen

im Magnetresonanz Tomograph€n. ,Wir haben

Frauen in die Röhre gelegt und ihnen den Duft

der Babystrampler in die Nase gepustet", crläu

tert die Forscherin. Das Ergebnis war erstaun

l i ch :  Es  wurden d ie  g le ichen Be lohnungszent

ren im cehirn aktiviert wie beim Anblick kind-

l i cher  Ges ich tszüge.  Und z \ ' ; r r  n ich t  nur  be i

Mültern, sondern bei allen Frauen.

Dass wir den Geruch der Kleinen durchweg

a ls  angenehm empf inden und unsere  Nasen

gerne an Babyköpfchen reiben, ergebe mit Blick

auf die Evolution Sinn, so Croy. ,,Gemeinsam

mi t  dem n icd l i chen K indchenschema tös t  e r

Fürsorge und Zuneigung aus und sichert so das

Uberleben des hilfsbedürft igen wesens."

Müt te r  können ih ren  Nachwuchs n ich t  nur

besonders  gu t  r iechen,  s ie  e rschnuppern  so-

gar, wie es ihm geht. Bei Krankheiten ändeft

s ich  näml ich  der  Körpergeruch.  , ,Be i  Entzün-

dungen etwa produzieren Bakterien schwef-

l ige Verbindungen, die uns die Nase rümpfen

lassen" ,  e rk lä r t  I lona  Croy . , , l ch  habe immer

am Geruch €rkannt ,  wenn e i r rcs  meiner  d re i

K inder  F ieber  ha t te" ,  bes tä t ig t  Hebamme

Friese Berg. Doch was, wenn der Geruchssinn

des Babys oder der Eltern gestört ist?,,Auch

dann kann e ine  in tens ive ,  l iebevo l le  B indung

aufgebau l  werde l r .  Denn w i r  nehmen uns  ja

mit allen Sinnen wahr", beruhigt Croy. Noch

e in  Grund mehr ,  ö f tc r  und ausg ieb ig  mi t  den

Kle inen zu  schmusen.

B I T T E  O H N  E  P A R F U M

Babys l ieber N4arä Dli f t  -  l ten qarz e'gprc^

Kö rpe rge ruch .  I n  den  e rs ten  Wochen  nach

der Geburt v€rwenden lvlamas daher möglichst

Pftegeproduhte ohoe hü nstt ic he 6eruchssloffe.

, ,S t imme,  Ges i ch t  und  Du f t  -  a I t es ,  was  ve r t r au t

ist,  vermit lett  dem Baby Sicherheit",  sagt

die Jenaer Neuropsychologin lona Croy. Par-

f üm ie r te  Kosme t i ha  e rschweren  es  dem Baby ,

se ine  Mama zu  e rh€nnen . , ,Manahe  Babys

verweigern bei ungewohnten Düften sogar

d ie  B rus t ' ,  so  Hebamrne  Sab ine  F r i ese  Be rg .  Ge

ne re t t  g i l t  i n  de r  S t i LL2e i t : j e  wen ige r  hüns t l i che

Stoffe, desto besser - für Multer und Kind.
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